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mill cine StergtegefeKIft^aft ber franpfifchen ©cfjtüeig ein
Sanatorium erfieüen. Son bet ©emeinbe toirb »erlangt,
bag fie eine galjrfirage bil an ben ißunft erftélle.
(ikhrfchemlidj fjartbett el fid) um ba! gleiche ißrojeft
mie bal erftgenannte).

Dlcucè, ßurljotel „©fplannDe" to So canto. groei
unternetjinenbe gürdjer 2Irchiteften, bie Herren SSecE)ter

unb SReurt), bauen im Serein mit bem Socarnefer Strjt
®r. Sacilieri in SRinufio bei Socarno ein mit ben neuefien
immgenfcïjaften hotelmirtfchaftlicher unb fanitarifcf)er
3lrt aulgeftattetel Sfurljotel mit 85 gimmern unb 100
èetten. @1 fait nicht ein ißaffanten» unb Supulljotel,
fonbern ein 'roitflidje! jturljotet merben, bal unter ge=

nauer är§tticE)er Kontrolle ftet)t. ®ie Soften finb auf
jjr. 1,200,000 ,o eraufdjlagt, mooon gr. 400,000 in Stî=

tien ju gr. 500 aulgegeben merben.

fl«$$fellMttg$wese®.
©ciucr&eauëftcllung itn ©mroentaï. gn ©urnil»

roalb planen bie ®emerbe= unb £)anbmerferoereine fürl
näd|fie gaïjr eine gnbufirie» unb ©eroerbe=21u!ftetlung
fürl Unter=@mmentat.

gnöuftrie* unb ©emerbeaulftettung nom Stoggen»
krg unb SSM! in SöattmU 1911. ®a§ gentratfomitee
macht befannt, bag »erfdjiebenen SBünfcgen Rechnung
tragenb, bie 2lnmelbefrift für bie 2lulftellung bil 30. 97oo.
1910 oerfängert roorben ift.

f SEedjnifumlbircflor grig fnlfifer in Siel ftarb
am 29. Oftober nach langer ^ranfheit. ®r rourbe am
18. Stpril 1844 in ©afenmil all ©olp armer ©Itern
9eboren. gn ©afenroil befugte er bie ©emeinbefchule
unb'genog all aufgemectter unb firebfamer gunge auch
ben ißrioatunterricht mit ben Kinbern bei bet'annten
Snbuftrielten £>üfft). ©ifrigel ©tubium unb unermüb»
«t|er gleig ermöglichten ihm, otpe bag er je ein ©emi»
nar befugt hatte, am 21. Oftober 1869 bal gäf)igfeit§=
jeugnil für Seroerber um Sehrftelten- an ©emeinbefdjulen
tm Santon Slargau p erlangen. ®ie Prüfung fiel glän=
pb aul ; einzig in ber SRufiftheorie erhielt ber Äan=
btoat bie 2tote „ungenügenb." gur ©rlernung ber fram
When Sprache begab er fich ein galjr an bie 21fa=
bemte in Neuenbürg unb jahrelang führte er nachher
JJJtt großem ©rfolg bie ©dEjuIe feiner fpeimaigemeinbe
«afenroil. gn biefe @pod)e fällt auch f®® Serheiratung

gräulein ©taub, ber SEodjter bel bortigen Pfarrer!,
W welcher er in glüdlicljer ©he ï«"6te. daneben Ipft
p/P $®afionat, unterrichtete öurchfdjmütid) 8 bil 10
gogltnge aul ber franpfifchen ©diroeig in beittfcher
«brache, Stritjjmetil, Suchhaltung unb ^anbelllorrefpon»
% unb betrieb ein jtemlicl) groge! ®etailgefchäft in
% unb Solonialmaren. — SErog feinel für bamatige

Wten l)übfdE)en ©infommenl quittierte grig $ilftfer im

~ f,? ,1875 ben ©djulbienft. 2)er energifdje SOÎann

ta* m
lernen. @r fucl)te fid) eine ©teile bei

„ "^arbbahn unb fanb fie aud). 2111 ©üterfdjaff*
Bahnhof p ©hiaffo roirfte er 8 SJtonate unb,

J«) barrière madjenb, all (Einnehmer in Sugano 13

Wra O 3'a Otooember 1876 berief ihn bie ®ireltion
» .^parbbahn all ©apo=@tajione nad) Sltenbriffo.
filer 1 Sprache oolllommen mächtig, tarn $il=
s», jr Sahre 1881, ein galjr nor ber ©röffnung
Inj. bal îommerjielle Süro ber @otil)ärb»

3ürich unb baun nach Samern, in melier

Stellung er 10 gahre lang heroorragenb tätig mar. gm
gahre 1891 mürbe ^ilftf'er all Seljrer unb Sorfteher
an bie neugegrünbete ©ifenbahnf'chule bei roeftföhroeiäe=
rifchen Sie^niluml in Siel berufen, gm galjre 1898
übernahm §r. §ilfiler bal oerantmortungloolle 21mt
einel ®ireltorl bei Siechnilitml, bent er bil p feiner
©rlranlung mit größter ©eroiffenhaftigleit unb Xreue
oblag, grig ^»ilfiferl Seben phlt 66 gahre. @r hat
roährenb biefer geit ein oollgerütteltel SOtafj non 2lrbeit
beroältigt, fchreibt bal „Sieter SEagbtatt". ©ine bil in
bie legten ga|re unnerroüfttidje ©efunbdjeit, eiferne 2Bit(en!=
traft, ein umfangreichel ©ebäd)tml ftedten in feiner
hageren ©tatur unb erleichterten ihm feine 21rbeit. 3)er
Seremigte mar ein SDtann non SEalt unb golbtauterem
©haralter; feine Siebenlroürbigfeit brachte el mit fid),
bag jebermann gerne mit ihm neriehrte unb ihn fdjägte.
®al roeftf^meijerif'che $ed)nilum, bie ©tobt Siel unb
feine phlreid)en greunbe merben bem Serftorbenen ein
treue! 21nbenl'en beroahren.

2fran§portoble eiferne Sadöfen. 2)a! Srot aul
folchen tranlportablen Sadöfen, mie fie j. S. non ißeter
& @ie. in Sieftat geliefert merben, entfpricht allen 21n=

forberungen eine! fdjmadhaften Srotel. ®iefe Sadöfen
finb bequem an jeben Ort p plazieren unb finb im
Serhältml pr hohen Seiftunglfähigleit fehr preilroürbig;
fie finb aud) fo fonftruiert, bag pm Saden bei Srotel
nerhältnilmägig menig Srennmaterial erforberlith ift.

ipreiêerpljung für Sleifaörifate. ®ie beutf^e Ser=
lauflftelle für gemalte unb gepregte Sleifabrifate in Itöln
teilt uni mit, bag fie ihre greife für Steifabrilate mit
©ültigleit ab 19. Oft. um 2Jtf. 1.— pro 100' kg er=

höht hat-
31eue ©rhöl)ung bei ginfpreifcl. S)er ginfhütten»

nerbanb hat ben Ißrei! für ginf im 21nfang Oftober um
75 ißfg. bie 100 kg erhöht. — ®ie Serliner ginfbled)=
hänbter haben bie greife für ginfbleche am 11. Oftober
tnieberum um 1 2Rf. bie 100 kg erhöht. ©I ift bie!
bie fünfte ©rhölpng feit bem 21uguft bl. gl.

H«s der Praxis - für dl« Praxis.
NB. ®ere«MfS=, '3."anf£|= awb Strtjdtöjjefucäje werbe«

anter biefe tRubrlf mdji aaffjcHoatmcn ; berartige 2tnjeigen
gehören in ben gnferaienteit be§ SBIattel. fragen, welche

erfdjeinen foöen, tooHe man 20 ®t§. in
Warten (für ßufenbuttg ber Offerten) beilegen.

frases.
918. Sffier bat billig abzugeben: 1 ©anbfäge mit 70 bi§

80 cm [Rollen, 1 ®icfei)obe(mafc£)me, 60 cm breit, 1 ©pinbetftocf
mit bemegtidjer ©pinbet? ©ämtiidje 3Raf(binen foöen gebraucht,
aber in gang gutem guftanb fein. Offerten an fjr. JRamfeier,
meä). [ffiagr.eret, Söorbtaufen (Sern).
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will eine Aerztegesellschaft der französischen Schweiz ein
Sanatorium erstellen. Von der Gemeinde wird verlangt,
daß sie eine Fahrstraße bis an den Punkt erstelle.
(Wahrscheinlich handelt es sich um das gleiche Projekt
wie das erstgenannte).

Neuest Kurhotel „Esplanade" in Locarno. Zwei
unternehmende Zürcher Architekten, die Herren Bechler
und Meury, bauen im Verein mit dem Locarneser Arzt
Dr. Bacilieri in Minusio bei Locarno ein mit den neuesten
Errungenschaften hotelwirtschaftlicher und sanitarischer
Art ausgestattetes Kurhotel mit 85 Zimmern und 10V
Betten. Es soll nicht ein Passanten- und Luxushotel,
sondern ein "wirkliches Kurhotel werden, das unter ge-
nauer ärztlicher Kontrolle steht. Die Kosten sind auf
Fr. 1,200,000 veranschlagt, wovon Fr. 400,000 in Ak-
tien zu Fr. 500 ausgegeben werden.

GeWerbeausstellung im Emmental. In Sumis-
wald planen die Gewerbe- und Handwerkervereine fürs
nächste Jahr eine Industrie- und Gewerbe-Ausstellung
fürs Unter-Emmental.

Industrie- und Gewerbeausstellung vom Toggeu-
bürg und Wil in Wattwil 1611. Das Zentralkomitee
macht bekannt, daß verschiedenen Wünschen Rechnung
tragend, die Anmeldefrist für die Ausstellung bis 30. Nov.
1910 verlängert worden ist.

vmKiea««.
1- Technikumsdirettor Fritz Hilfiker in Viel starb

am 29. Oktober nach langer Krankheit. Er wurde am
18. April 1844 in Safenwil als Sohn armer Eltern
geboren. In Safenwil besuchte er die Gemeindeschule
und genoß als aufgeweckter und strebsamer Junge auch
den Privatunterricht mit den Kindern des bekannten
Industriellen Hüssy. Eifriges Studium und unermüd-
«cher Fleiß ermöglichten ihm, ohne daß er je ein Semi-
uar besucht hatte, am 21. Oktober 1869 das Fähigkeits-
Zeugnis für Bewerber uni Lehrstellen' an Gemeindeschulen
un Kanton Aargau zu erlangen. Die Prüfung fiel glän-
Md aus; einzig in der Musiktheorie erhielt der Kan-
dàt die Note „ungenügend." Zur Erlernung der fran-
Mchm Sprache begab er sich ein Jahr an die Aka-
denne in Neuenburg und jahrelang führte er nachher
unt großem Erfolg die Schule seiner Heimatgemeinde
«afenwil. In diese Epoche fällt auch seine Verheiratung
cht Fräulein Staub, der Tochter des dortigen Pfarrers,
wt welcher er in glücklicher Ehe lebte. Daneben hielt

Pensionat, unterrichtete durchschnittlich 8 bis 10
Wunge aus der französischen Schweiz in deutscher
Sprache, Arithmetik, Buchhaltung und Handelskorrespon-
wz, und betrieb ein ziemlich großes Detailgeschäft in
uch- und Kolonialwaren. — Trotz seines für damalige

Nuen hübschen Einkommens quittierte Fritz Hilfiker im
4ahre 187F den Schuldienst. Der energische Mann
^Italienisch lernen. Er suchte sich eine Stelle bei

à. thardbahn und fand sie auch. Als Güterschaff-
W Chiasso wirkte er 8 Monate und,

barrière machend, als Einnehmer in Lugano 13

derm O 3m November 1876 berief ihn die Direktion

D .°îchardbahn als Capo-Stazione nach Mendrisio.
««, îmuenischen Sprache vollkommen mächtig, kam Hil-
des " im Jahre 1881, ein Jahr vor der Eröffnung
bakm an das kommerzielle Büro der Gotthärd-

"ach Zürich und daun nach Luzern, in welcher

Stellung er 10 Jahre lang hervorragend tätig war. Im
Jahre 1891 wurde Hilfiker als Lehrer und Vorsteher
an die neugegründete Eisenbahnschule des westschweize-
rischen Technikums in Viel berufen. Im Jahre 1898
übernahm Hr. Hilfiker das verantwortungsvolle Amt
eines Direktors des Technikums, dem er bis zu seiner
Erkrankung mit größter Gewissenhaftigkeit und Treue
oblag. Fritz Hilfikers Leben zählt 66 Jahre. Er hat
während dieser Zeit ein vollgerütteltes Maß von Arbeit
bewältigt, schreibt das „Bieter Tagblatt". Eine bis in
die letzten Jahre unverwüstliche Gesundheit, eiserne Willens-
kraft, ein umfangreiches Gedächtnis steckten in seiner
hageren Statur und erleichterten ihm seine Arbeit. Der
Verewigte war ein Mann von Takt und goldlauterem
Charakter; seine Liebenswürdigkeit brachte es mit sich,
daß jedermann gerne mit ihm verkehrte und ihn schätzte.
Das westschweizerische Technikum, die Stadt Biel und
seine zahlreichen Freunde werden dem Verstorbenen ein
treues Andenken bewahren.

Transportable eiserne Backöfen. Das Brot aus
solchen transportablen Backöfen, wie sie z. B. von K. Peter
à Cie. in Liestal geliefert werden, entspricht allen An-
forderungen eines schmackhaften Brotes. Diese Backöfen
sind bequem an jeden Ort zu plazieren und sind im
Verhältnis zur hohen Leistungsfähigkeit sehr preiswürdig;
sie sind auch so konstruiert, daß zum Backen des Brotes
verhältnismäßig wenig Brennmaterial erforderlich ist.

Preiserhöhung für Bleisabrikate. Die deutsche Ver-
kaufsstells für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate in Köln
teilt uns mit, daß sie ihre Preise für Bleifabrikate mit
Gültigkeit ab 19. Okt. um Mk. 1.— pro 100' KZ er-
höht hat.

Neue Erhöhung des Zinkpreises. Der Zinkhütten-
verband hat den Preis für Zink im Anfang Oktober um
75 Pfg. die 100 KZ erhöht. — Die Berliner Zinkblech-
Händler haben die Preise für Zinkbleche am 11. Oktober
wiederum um 1 Mk. die 100 KZ erhöht. Es ist dies
die fünfte Erhöhung seit dem August ds. Is.

Wz à pksxit - M à prsà
W. Berêaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik Nicht «Mfgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in de» Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„KRter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Râgsk.
6!S. Wer hat billig abzugeben: > Bandsäge mit 70 bis

80 om Rollen, 1 Dickehobelmaschine, 60 em breit. 1 Spindelstock
mit beweglicher Spindel? Sämtliche Maschinen sollen gebraucht,
aber in ganz gutem Zustand sein. Offerten an Fr. Ramseier,
mech. Wagnerei, Worblaufen (Bern).
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